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Bibliosuisse: Der Einheitsverband sticht in See 
Stephan Holländer

❱ 680 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus der ganzen Schweiz und 
dem Ausland strömten in die vom 
Jazzfestival bestens bekannte Miles 
Davis Hall in Montreux am Genfer-
see. Anlass dazu gab der Schweizer 
Bibliothekskongress, in dessen Rah-
men die erste Generalversammlung 
des neuen Verbandes Bibliosuisse 
stattfand. Der Gründungsbeschluss 
war im März dieses Jahres in Biel von 
den beiden Verbänden Bibliothek In-
formation Schweiz (kantonale und 
wissenschaftliche Bibliotheken) und 
der Schweizerischen Arbeitsgemein-
schaft der allgemeinen öffentlichen 
Bibliotheken gefasst worden.

Dieser Abstimmung waren eine zwei 
Jahre dauernde Vorbereitung und 
viele Beratungen einer Arbeitsgrup-
pe bestehend aus Mitgliedern beider 
Verbände vorausgegangen. Zwei Mit-
gliederversammlungen machten die 
Mitglieder mit dem jeweiligen Stand 
der Arbeiten vertraut und gaben Ge-
legenheit, sich mit eigenen Stellung-
nahmen zu den jeweiligen Arbeitsfel-
dern der Vorbereitungsgruppe einzu-
bringen.

Große Teilnehmerzahl, Wahlen 
und Abstimmungen
In Montreux wurden nun bei der Ge-
neralversammlung die Verbands-
statuten von 230 Mitgliedern defi-
nitiv beschlossen und der Vorstand 
gewählt. Das 16-köpfige Gremium 
wird die Ressortverteilung selbst-
ständig beschließen und eine Prä-
sidentin oder einen Präsidenten be-
stimmen. Ein Mitgliederantrag auf 
Wahl des Präsidiums durch die Ge-
neralversammlung wurde mit großer 
Mehrheit der Kollektivstimmen (Ver-
treterinnen und Vertreter von Biblio-
theken als Bibliosuisse-Mitglieder) 
abgelehnt. Einige Mitglieder von Bib-
liosuisse sind auch Mitglied des Ver-
eins Schweizerischer Archivarinnen 
und Archivare (VSA-AAS). Bei der Be-
ratung der Mitgliederbeitragssätze 
wurde ein Antrag gestellt, dass nicht 
nur eine Doppelmitgliedschaft beim 
VSA-AAS zu einer Reduktion des Mit-
gliederbeitrages für Bibliosuisse um 
die Hälfte führen soll, sondern dass 
derselbe Rabatt auch den Mitglie-
dern von Bibliosuisse-Sektionen (z. 
B. Regionalverbände) gewährt wer-
den soll. Dieser Antrag wurde von 
den anwesenden Mitgliedern klar 
abgelehnt. Die Statuten und die Ver-
bandsreglemente wurden, wie vor-
geschlagen, in unveränderter Form 
beschlossen. Bibliosuisse wird seine 
Tätigkeit am 1. Januar 2019 aufneh-

men, die beiden bisherigen Verbände 
werden Ende 2018 aufgelöst.

Neuer Verband mit neuem 
Schriftzug
Im Anschluss an die Generalver-
sammlung wurde das neue Logo des 
Verbandes in einem Festakt enthüllt, 
der vom Thierry Lang Trio musika-
lisch umrahmt wurde. Im weiteren 
Verlauf des Rahmenprogramms gra-
tulierten Politiker und Peter Rothen-
bühler, ein bekannter Schweizer Pu-
blizist, zur Gründung des Verbandes 
und trugen ihre Sicht auf die Biblio-
thekswelt vor.

Vielfältiges Fachprogramm
Aber nicht nur die Gründungsfeier-
lichkeiten für den neuen Einheits-
verband waren Anlass für das zahl-
reiche Erscheinen der künftigen Mit-
glieder in Montreux. Am Tag nach 
der Generalversammlung erwartete 
ein vielseitiges Programm mit über 
60 Fachvorträgen, Präsentationen, 
Workshops und Gesprächsrunden 
alle anwesenden Bibliothekarinnen 
und Bibliothekare der verschiedenen 
Bibliothekstypen, von der Spezialbib-
liothek bis zur Gemeindebibliothek. 
Drei Themen seien stellvertretend 
herausgegriffen.
Erstens bot die Gründung von Bib-
liosuisse Anlass, über das Berufs-
bild nachzudenken und sich Gedan-
ken über die künftige Ausbildung der 
Bibliothekarinnen und Bibliotheka-
re von allgemeinen öffentlichen Bib-
liotheken zu machen. Bereits in der 
Vergangenheit wurde in mehreren 
Anläufen versucht, das Ausbildungs-
konzept zu erneuern und den heuti-
gen Erfordernissen anzupassen. Die-
se Anpassungen erscheinen heute 
dringlicher denn je, da mit dem Mas-
ter of Advanced Studies der wissen-
schaftlichen Bibliothekare an zwei 
Schweizer Universitäten, dem Studi-

Herbert Staub und Beatrice Béatrice Perret Anadi von 
der Arbeitsgruppe „Gründung“ eröffnen die Generalver-
sammlung.
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enangebot für Informationsspezialisten I+D sowie der Be-
rufslehre bereits Ausbildungen mit staatlicher Anerken-
nung zur Verfügung stehen. Über einen Artikel im Schwei-
zer Berufsbildungsgesetz soll nun die staatliche Anerken-
nung einer solchen Ausbildung erreicht werden. Der Mei-
nungsaustausch zu einem künftigen Ausbildungskonzept 
hat in Montreux begonnen.
Zweitens stellten Vertreterinnen der Unibibliothek Bern 
ihr internes Weiterbildungskonzept vor, das den Mitarbei-
tenden durch ein Bottom-up-Konzept Gelegenheit bietet, 
sich in verschiedenen Veranstaltungen mit den Heraus-
forderungen an ein sich schnell veränderndes Berufsum-
feld zu befassen. Mit Shared Reading wurde ein Konzept 
aus Liverpool vorgestellt, das von Berlin ausgehend auch 
in Frankfurt am Main und Heidelberg angeboten wird. 
Kleine Lesegruppen finden sich zusammen, in denen man 
sich gegenseitig ausgesuchte literarische Texte vorliest 
und sich darüber austauscht. Mit diesem Konzept, meinte 
der Referent, gelinge es auch, eine literatur- und kultur-
ferne Zielgruppe zu erreichen. In der Schweiz sollen erste 
Bibliotheken noch im laufenden Jahr diese für die Schweiz 
neue Form der Leseförderung versuchsweise testen.
Des Weiteren fand eine Podiumsdiskussion mit Vertrete-
rinnen und Vertretern von schweizerischen wissenschaft-
lichen Bibliotheken zur künftigen Swiss Library Service 
Platform (SLSP) großes Interesse. Ziel dieses ambitionier-
ten Projektes ist die Bereitstellung einer zentralen Dienst-
leistungsplattform für die wissenschaftlichen Bibliothe-
ken in der Schweiz. Grundsteine bilden das künftige, zen-
tral betriebene Bibliothekssystem Alma von Ex Libris und 
die Anwendung einheitlicher Standards und Normen so-
wie eine hierfür notwendige Governance- und Organisati-
onsstruktur. Das Projekt soll in drei Phasen realisiert wer-
den: Die erste Phase befasste sich mit der Entwicklung ei-
nes konkreten Konzepts (2015–2017), in der zweiten und 
dritten Phase (2017–2020) sind der Aufbau der Gover-
nance und die Realisierung der Plattform einschließlich 
der Entwicklung eines Basisangebotes an Dienstleistun-
gen geplant. An diesem Projekt beteiligen sich wissen-
schaftliche Bibliotheken als Vertreterinnen von Verbün-
den und Hochschulen aus allen deutsch-, französisch- 
und italienischsprachigen Landesteilen der Schweiz. Sie 
haben die Trägerform einer Aktiengesellschaft gewählt. 
Im Gegensatz zu einem Verein erfolgt die Stimmenge-
wichtung nach Höhe des finanziellen Engagements. Erste 
Erfahrung mit einer Aktiengesellschaft gibt es bereits bei 
denjenigen Bibliotheken der Schweiz, die gemeinsam die 
kooperative Speicherbibliothek Büron im Kanton Luzern 
betreiben. Dabei handelt es sich um eine von  Schwei-
zer Bibliotheken gemeinsam getragene Einrichtung zur 
konservatorisch und ökonomisch vorteilhaften Lagerung 
von Beständen, zur effizienten Lieferung von Dokumen-
ten in  kopierter oder digitalisierter Form und zur Ent-
wicklung weiterer Dienstleistungen für die Gemeinschaft 
der teilnehmenden Institutionen. Das Projekt SLSP wird 
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durch den Bund im Rahmen des Pro-
gramms „Wissenschaftliche Infor-
mation; Zugang, Verarbeitung und 
Speicherung“ finanziell unterstützt. 
Die Gesamtkosten werden etwa auf 
17.75 Millionen Euro geschätzt.

Aufbruchstimmung am 
Genfersee
Die Aussicht darauf, mit einem Ein-
heitsverband in ein neues Zeitalter 

aufzubrechen, ließ bei den Teilneh-
menden des Kongresses in Montreux 
Aufbruchstimmung aufkommen. Die 
Organe sind gewählt, die Strukturen 
stehen. Aufgabe des gewählten Vor-
standes ist nun, die Eckpunkte einer 
künftigen Politik bis zur nächsten Ge-
neralversammlung festzulegen und 
den Mitgliedern aufzuzeigen, in wel-
cher Richtung sich der Verband ent-
wickeln soll. ❙

Stephan Holländer
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Schweizer Fachhochschulen  
und Delegierter für Weiterbil-
dung bei Bibliothek Information 
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Wir sind in unserem Alltag von einer Flut von Informationen  umgeben. 
Doch was ist für wen in unterschiedlichen Lebens-, Bildungs- oder 
 Berufskontexten relevant und wichtig? Wie lernen wir, mit den ange-
botenen Informationen richtig umzugehen und welche medialen Tech-
niken nutzen wir dazu? Indem Bibliotheken Menschen befähigen, sich 
erfolgreich in der Informations- und Medienwelt zu bewegen, erfüllen 
sie eine zentrale politische und gesellschaftliche Funktion. Dabei stehen 
 Bibliothekarinnen und Bibliothekare vor der Aufgabe, an ihren jeweili-
gen Nutzerinnen und Nutzern orientierte Serviceleistungen zu erbringen 
und gleichzeitig als Lehrende in Bildungsprozessen zu agieren. 
Dieses Lehrbuch stellt dar, wie die Öffentlichen und die Wissenschaft-
lichen Bibliotheken die Herausforderung der Vermittlung von „Informa-
tionskompetenz“ meistern und welche Entwicklungsperspektiven sich für 
die zukünftige Gestaltung bibliothekarischer Dienstleistungen – auch im 
Kontext der Aus- und Weiterbildung – ergeben. „Informationskompe-
tenz“ nimmt in diesem Prozess die Rolle eines Leitbegriffs für das biblio-
thekarische Handeln ein.
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